
s
k

it
o

u
r

e
n

G
u

iD
e

 2
0

2
1

/2
2

skitouren
G U I D E  2 0 2 1 / 2 2

In KoopEratIon mIt

ö s t e r r e i c h s  g r ö s s t e s  a k t i v s p o r t - m a g a z i n

Foto: Atomic Ski



78 79SPORTaktiv SPORTaktiv

Fo
to

s:
 O

rto
vo

x/
Fr

an
z W

al
te

r, 
Or

to
vo

x/
Ha

ns
i H

ec
km

ai
r, 

Pr
iv

at
/K

K

I
 
 
m gesicherten Skiraum sind alpine 
Gefahren weitgehend ausgeschaltet. 
Für die Sicherheit sorgen dort die 
Liftbetreiber. Bewegt man sich im 
freien Gelände, ist man ausschließ-

lich selbst für die Sicherheit verantwort-
lich“, erklärt Bergführer Stefan Zoister. 
Und er warnt davor, die Risiken zu unter-
schätzen, umso mehr, als sich die Gefah-
rensituation am gleichen Berg bei um-
schlagendem Wetter schnell ändernden 
könne. „Drei Faktoren spielen beim Wet-
ter als Risikofaktor zusammen: die niedri-
gen Temperaturen, etwaige Niederschläge 
während der vergangenen Tage, aber auch 
in der Zeit, in der man unterwegs ist, so-
wie schlechte Sicht und damit Orientie-
rungsprobleme“, fasst Zoister zusammen. 
„Ist das Wetter schlecht, ist es besser auch 
einmal keine Tour zu unternehmen oder 
zumindest in tieferen, bewaldeten Regio-
nen zu bleiben, wo die Orientierung leich-
ter ist und die Witterungseinflüsse weni-
ger stark sind“, rät er. 

Risikofaktor Lawinen
Gute Sicht steigert nicht nur das Erlebnis, 
sie ist auch zentral, um die Lawinensitua-
tion fundiert beurteilen zu können. „La-
winen sind im Winter der größte Risiko-
faktor. Es braucht viel Wissen, Erfahrung 
und Information etwa zum Wetter über 
längere Zeiträume hinweg, um die aktuel-
le Gefahrenlage professionell einschätzen 

zu können“, betont der Bergführer. „Die 
Gefahr von Lawinen wird von den meis-
ten Bergsportlern unterschätzt, deshalb ist 
es eine unserer Grundaufgaben darauf 
hinzuweisen, was es heißt, im freien, un-
gesicherten Gelände unterwegs zu sein“, 
betont Martin Gratz, der für das Berg- 
sportangebot des Hotels Taurerwirt in 
Kals in Osttirol verantwortlich ist. „Lawi-
nen gilt es kategorisch zu vermeiden, weil 
ein Abgang trotz bester Ausrüstung so gut 
wie immer massive Auswirkungen hat“, 
lässt Stefan Zoister wissen. Überlebt man, 
so reicht die Möglichkeit von verloren ge-
gangenen Ski und Stöcken über gebroche-
ne Beine und Arme bis zu Kopfverletzun-
gen, um nur einige der möglichen Folgen 
zu nennen.

Lawinen-Ausrüstung
Um die eigenen Chancen und die seiner 
Tourpartner im Fall von Lawinenereignis-
sen zu erhöhen, ist die komplette Sicher-
heits-Ausrüstung Pflicht. „Bei Touren im 
freien Gelände sind Lawinen-Verschütte-
ten-Suchgerät (LVS), Sonde und Schaufel 
sowie Erste-Hilfe-Set, Biwaksack und 
Handy zwingend notwendig“, nennt Zois-
ter die Basics. Bei der Wahl der Ausrüs-
tung sollte man Profi-Rat einholen. 
„Schaufeln müssen einen verlängerbaren 
Stiel haben und das Schaufelblatt muss 
oben gerade sein. Denn Modelle, die oben 
abgerundet sind, kann man nicht mit den 

Das Lawinenrisiko ist beim skitourenge-

hen unD beim wintersport im freien geLän-
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Stefan ZoiSter
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und produktentwickler bei  
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s.zoister@aon.at

Martin GratZ

experte in Sachen Schnee-
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oSkar Pavelka

Ausrüstungsexperte und 
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Skitourengeher und Berater bei 
Bergsport Schwanda in Wien

www.schwanda.at



Skischuhen in den Schnee drücken, 
weil man abrutscht“, weiß Produkttes-
ter Oskar Pavelka. Einer der häufigsten 
Problemfälle bei LVS sei, dass die Bat-
terien über den Sommer im Gerät blei-
ben, im schlimmsten Fall ausrinnen 
und das Gerät unbrauchbar machen. 
Daher sollte man, so der Experte, die 
Batterien außerhalb des Geräts lagern. 
Bei LVS sei es überdies wichtig, sich 
um mögliche Updates zu kümmern, 
die die Leistungsfähigkeit des Geräts 
verbessern. „Sonden sollten eher länger 
als kürzer sein. 2,4 Meter sind das Mi-
nimum. Denn um effizient sondieren 
zu können, muss die Sonde mindes-
tens 1 Meter aus dem Schnee ragen“, 
verrät Pavelka. Ebenso wichtig wie das 
Mittragen der Ausrüstung ist es, sie 
professionell einsetzen zu können. „Im 
Notfall steht man sehr unter Stress. Da 
muss man gut geschult sein, um effizi-
ent mit dem LVS suchen, sondieren 
und dann graben zu können“, emp-
fiehlt Martin Gratz gewissenhaftes 
Training mit der Sicherheitsausrüs-
tung. Dafür sind Kurse ratsam und re-
gelmäßiges Üben unabdingbar. 

„Sehr etabliert haben sich in den 
letzten Jahren Airbag-Lawinenrucksä-
cke. Richtig angelegt, inklusive 
Schrittgurt und rechtzeitig ausgelöst, 
sollten sie im Fall des Falles verhin-
dern, verschüttet zu werden. Eine 
Überlebensgarantie sind sie allerdings 
nicht“, bringt Zoister ein weiteres Si-
cherheits-Mosaiksteinchen ins Spiel. 
Gleichzeitig warnt er davor, auf 
Grundlage der vom Airbag vermittel-
ten Sicherheit zu große Risiken in 
Kauf zu nehmen.

Während beinahe alle Alpinskifahre-
rInnen mit Helm unterwegs sind, ver-
zichten bis heute viele Tourengeher da-
rauf. „Helme sind bei jeder Art von 
Abfahrt absolut sinnvoll. Wählen wür-
de ich einen leichten, fürs Tourenge-
hen zertifizierten Helm, auch weil 
klassische Skihelme zu warm und zu 
schwer sind“, rät Tourenskiexperte 
Zoister. „Ich halte einen Helm beim 
Skitourengehen für lebensnotwendig. 
Bergauf hat man ihn am Rucksack fi-
xiert. Bergab trägt man ihn als verläss-
lichen Schutz“, bricht Produktprofi 
Pavelka eine Lanze für den Helmein-
satz. Ergänzend, je nach geplanter 
Tour, ist zu prüfen, ob Harscheisen, 
Steigeisen, Pickel sowie Klettergurt 
und Seil als weitere Sicherheitsausrüs-
tung mit dabei sein sollten.

Schneeschuhtouren & Sicherheit
„Wir wählen bei unseren Schnee-
schuhtouren nur Gelände, wo zu dem 
Zeitpunkt der Tour, des Schneede-
ckenaufbaus und der geringeren Steil-
heit wegen, jedes Lawinenrisiko auszu-
schließen ist. Deshalb meiden wir 
Hänge, die steiler als 30 Grad sind. So 
können wir auf Lawinenausrüstung 
verzichten“, beschreibt der Kalser 
Bergprofi Gratz, wie er seine Schnee-
schuhtouren plant. „Der wichtigste 
Grund, warum wir Lawinenrisiken bei 
Schneeschuhtouren ausschließen, liegt 
in der Besonderheit der Schneeschuhe 
begründet. Während man mit Skiern 
die Möglichkeit hat, schnell aus dem 
Gefahrenbereich zu gelangen, ist man 
mit Schneeschuhen chancenlos. Über-
dies wird man von den Schneeschuhen 
in die Lawine hineingezogen, weil sie 
sich im Gegensatz zu Skiern nicht von 
den Schuhen lösen“, warnt Gratz.

Weitere Winter-Gefahren
Auch wenn Lawinen die größte Einzel-
gefahr darstellen – immerhin sind sie 
für drei Viertel aller Todesfälle bei Ski-
touren verantwortlich – sind beim 
Bergsport im Winter eine Reihe weite-
rer Gefahren nicht zu unterschätzen. 
Kurze Tage und die Kälte sind zwei da-

alPinunfälle 
iM winter

1407

60
Zahlenbasis/Quelle: Zehnjahres-mittelwert im Betrachtungszeitraum 
Winter 1.11.–18.4. | inkludierte Winter-Sportarten (abseits des Pistens-
kifahrens): Skitouren, Wandern/Bergsteigen, Variantenfahren, sonstige 
Bergsportarten, Klettern, Langlaufen, eisklettern, Kombitouren/hoch-
touren | Quelle: Österreichisches Kuratorium für alpine Sicherheit
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von. Damit verbunden ist, dass man 
bei jeder Tour dafür gerüstet sein soll, 
durch eine Verletzung o.Ä. erzwunge-
ne längere Wartezeiten bis zur Ber-
gung unbeschadet zu überstehen. 
„Man kann nicht davon ausgehen, 
dass eine Rettung per Hubschrauber 
jederzeit möglich ist. Sind etwa Sicht 
und Wetter schlecht, kann es bis zur 
Bergung viele Stunden dauern“, 
warnt Stefan Zoister davor, immer 
und überall schnelle, unproblemati-
sche Rettung zu erwarten.

Nie ohne Versicherung
Der dringende Rat von Bergprofis 
lautet: Nicht ohne Versicherungs-
schutz unterwegs sein. Denn Unfälle 
im winterlichen alpinen Gelände 
können massive, kostspielige Folgen 
haben. „Beim alpinen Bergsport gibt 
es drei Bereiche, für die Versicherun-
gen überlegenswert sind: erstens Un-
fälle und ihre unmittelbaren Folgen 
für einen selbst, etwa Bergungskos-
ten, Schäden an der Ausrüstung 
u.v.m. Zweitens langfristige Un-
fall-Auswirkungen, etwa eigene In-
validität. Und drittens Schäden an-
derer, deren Verursacher man ist“, 
erklärt Christian Winkler von der 
Nürnberger Versicherung. Entschei-
dend bei der Frage, welche weitere 
Versicherung empfehlenswert ist, ist 
vorab zu prüfen, welche man bereits 
abgeschlossen hat. Auch die Frage, 
wie oft man am Berg unterwegs ist, 
ist ein zentrales Kriterium. Überdies 
ist zu bedenken, dass Mitglieder al-
piner Vereine oft im Rahmen ihrer 
Mitgliedschaft versichert sind. „Wer 
oft im alpinen Bereich unterwegs ist, 
dem sind Versicherungen, die das 
ganze Jahr über gelten, zu empfeh-
len. Wer nur ab und zu am Berg ist 
und dabei einen speziellen Schutz 
haben will, wird mit einer Versiche-
rung, die für einzelne Tage bis zu ei-
ner Woche abschließbar ist – bei-
spielsweise der Nürnberger Berg-
schutz-Versicherung – besser bedient 
sein“, betont Winkler.

Sicherheit:  
baSicS & tiPPS
Nie alleine!
Bei allen Skitouren mit Lawinenrisiko 
sollte man nie alleine, sondern zu-
mindest zu zweit unterwegs sein. 
ideal sind Gruppengrößen von zwei 
bis fünf Personen.

Schnell retten!
erfolgt die rettung von Verschütte-
ten aus einer Lawine innerhalb von 
12 minuten, beträgt die Überlebens- 
chance 90 Prozent. Danach sinkt sie 
dramatisch rasch. 

Vorbereitung
•	 Solide	Tourenplanung
•	 	Beobachtung	der	aktuellen	

 Lawinen- & Wettersituation

Ausrüstungs-Basics
•	 	Lawinen-Verschütteten-Suchgerät	

(LVS)
•	 Sonde	(mindestens	240	cm)
•	 Schaufel
•	 	Skitourenhelm	(Sturz,	Stein-

schlag)
•	 Erste-Hilfe-Set
•	 Biwaksack
•	 	Reparaturset	(Multi-Tool,	Tape,	

Spannriemen)
•	 	Wachs	bzw.	Spray	um	Anstollen	

zu verhindern
•	 Leistungsstarke	Stirnlampe
•	 Handy	&	zusätzliche	Powerbank
•	 	Karte	(Print	und/oder	Tourenpla-

nungs-App)
•	 	Skibrille	bzw.	Sportsonnenbrille	

(wintertauglich)
•	 	Wechselwäsche,	Ersatzpaar	

 warme handschuhe, isolations-
kleidung für mögliche Notfälle – 
wasserdicht (Packsack, Plastik-
sack) verpackt

•	 	Essens-Not-Ration	(Powergel,	
 müsliriegel o.Ä.)

Optionale Ausrüstung
•	 Lawinen-Airbag
•	 GPS-Gerät
•	 Harscheisen
•	 Steigeisen
•	 Pickel
•	 Klettergurt	&	Seil

Versicherungen
•	 	Prüfung,	was	von	den	drei	zentra-

len risiken – Unfall/Bergung, lang-
fristige Unfallfolgen, Schäden 
 Dritter – versichert ist.

•	 	Versicherung	im	Rahmen	der	
 mitgliedschaft bei einem der 
	Alpinen	Vereine	prüfen

•	 	Maßgeschneiderte	kurzfristige	
Bergsport-Versicherung:  
Bergschutz (1 bis 7 tage), online 
abschließbar, sofort gültig 
www.nuernberger.at/bergschutz

Kurse
•	 	Lawinenkurse	alpiner	Vereine:	

www.alpenverein.at |  
www.naturfreunde.at

•	 	Ortovox	Safety	Academy	 
www.ortovox.com

•	 	Bergsportschulen,	etwa	 
www.freiluftleben.at

Know-how
Lawinenfibel | Skitourenfibel
je € 5,-- Österreichisches Kuratorium 
für alpine Sicherheit
www.alpinesicherheit.at 

Quellen:	Experten	Stefan	Zoister,	Oskar	Pavelka,	
 martin Gratz. Nürnberger Versicherung, Christoph 
	Puggl	www.freiluftleben.at,	ÖKAS	und	Oliver	Pichler.

keIne kompromIsse
ein Konzentrat aus technologie, 
eleganz und Design auf höchstem 
Niveau. Die neue Familie rund um die 
ATK	Raider	12	weist	4	verschiedene	
Produktionstechnologien	sowie	6	ATK-
Patente auf. Nur 330 g leicht, Präzision 
und Leistungsübertragung auf dem 
Niveau	von	Alpin-Rennbindungen.	
www.atkbindings.com

Der	Outdoor-Rucksack	Atrack	
von	ORTLIEB	lässt	sich	auf	
der rückenseite mit einem 

reißverschluss – wie 
eine reisetasche – der 
Länge nach öffnen, was 
die	Pack-Logistik	extrem	

vereinfacht. Denn mit der 
großen Öffnung hast du einen 
perfekten Überblick über den 
rucksackinhalt – und alles sofort 
im (Zu)griff. 100 % wasserdicht!
www.ortlieb.com

 robust  
 auf tour 

eine Starke 
koMbination

für wind   
und wetter

daS täGliche 
SPort-iMMunPaket

Perfekt für ambitionierte 
Skitourengeherinnen – das 
ist die neue Softshell-Jacke 
miara von SChÖFFeL. 
Hybridkonstruktion	mit	4D-	
Bodymapping-Technologie,	
winddicht, atmungsaktiv, 
wasserabweisend, vielseitig 
einsetzbar. Die leichte 
Softshellpants miara ist das 
perfekte match zur Jacke.
www.schoeffel.com

Der österreichische Sportbrillenspezialist eViL eYe hat  
eine	neue,	revolutionäre	Alpinsportbrille	am	Start:	die	„elate.o	
pro“. in Zusammenarbeit mit bekannten Bergsportathleten 
ist	eine	Outdoorbrille	entstanden,	die	auch	den	höchsten	
Ansprüchen	gerecht	wird.	Mit	abnehmbarem	Face-Fit-Foam-	
Pad, Nasenschutz und Vario-Filter. www.evileye.com

Regelmäßige	Anwendung	mit	dem	Elexir-	
Immunpaket	von	PEEROTON	unterstützt	das	
Immunsystem	und	die	Abwehrkräfte.	3	Kapseln	
Vitamin	D-Booster	und	der	zuckerfreie	„MVD-	
mineral Vitamin Drink“ mit 5 wesentlichen 
Elektrolyten	plus	Zink	&	Magnesium	und	

Vitaminen kombiniert. 300 g 
Getränkepulver ergeben 30 
Liter. Qualität aus Österreich.  
www.peeroton.com
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€ 4,-

€ 4,-

€ 4,-

€ 4,–

 fit   bike  outdoor   run   pro  

 Foto: liv cycling, österreichische post ag, mz 03z034992m, retouren an postFach 100, 1350 wien  
 top times medien gmbh, gadollaplatz 1, 8010 graz 
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